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28. Sept. Kirchberg eröffnet seine
Jubiläumsausstellung «JA» mit
einem sehr schönen Festzug
und einem Festspiel.

29. Sept. Die Stadt Biel, die 1850
bloss 5609 Einwohner zählte,
hat dieses Jahr ihre Einwoh-
nerzahl auf 45 036 gesteigert.

1. Okt. Beim Bahnhof Meiringen
brennt eine Scheuer nieder.
Die 46jährige Frau Katharina
Schild erleidet vor Schreck ei-
nen Herzschlag.

2. Okt. In Aarberg hat die Zuk-
kerrübenkampagne begonnen.
Die heurige Ernte wird quan-
titativ nicht das letztjährige
Ausmass annehmen.

3. Okt. Der Nationalrat macht
einen ganztägigen Ausflug
zum Besuch der neuen Susten-
Strasse.

— In Burgdorf findet die Schluss-
Sitzung betreffs Unterführung
der Kirchbergstrasse statt. Die
Baukosten beliefen sich total
auf Fr. 964 183 bei Fr. 941 000

budgetierten Ausgaben,
— Die Wohnungsnot nimmt in

Biel immer schärfere Formen
an. Auf den 1. November sind
70 Familien als obdachlos ge-
meldet.

4. Okt. In Interlaken langt erst-
mais ein Flugzeug der Alpar»
in direktem Flug von London
nach Interlaken ein. Die Flug-
maschine wird von Delegierten
der Gemeinde und des Ver-
kehrswesens empfangen.

4. Okt. Zwischen Bassecourt und
Deprais fällt eine 70jährige
Frau in den Bach und er-
trinkt.

— In der Gegend von

werden neuerdings g#

Kriegsgefangene, J* fesC
Frankreich entfloh » „ jt

nommen. Bisher sind d*

verhaftet worden. ^ #
5. Okt. In Zweisimmen

Obersimmentalische ^
schau eröffnet. Sie

ser Handwerk und £ £
auch Landwirtschaft. ^
Sonntagen werden
durchgeführt. s<^

— In Thun kommen °
zerischen Kinderg j„g jfl
zur 21. Hauptversamm^
Schweiz. Kinderg
zusammen.

28. Sept. Nach einer heftig ^
plosion gerat das ^
Holzschuppen unte b ^
Teerlager der Firm ^ ~
bau AG. in Wabern

— In einem uuwy-- gi,
blick stürzt ein

letzungen. v,„er-^5
30. Sept. Die EinwoWj^ybÂ

niskasse fur de ^5jaP
Bern begeht ihr
Bestehen 7usaimhf,t J"

3. Okt. Bei einem zu_ ,^ity
von zwei Mess petefg
Wallis findet Pj h in *
chenmann, Furspr ^ i
den Fliegertod * fidj.
zweite Flieger, Vin
ÄWCHC * DDI''.
Oberleutnant, aus ^^,ch-

ikt.
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Drucker gegen Unterdrück''
ßfrf

<

Im Grossen Saal der Landes- fertigte und ^j^fgriass?
>ibliothek sind gegenwärtig hol- haltend deutscn r.ini®.^"
ändische Druckerzeugnisse aus weise, um in e

1er Zeit der deutschen Besetzung Holländer vor
_

lusgestellt, die uns erneut vor retten, dann ^ P**V!
Vugen führen, was diese Zeit für Arbeitsdienst ^
;in freies Volk, wie die Holländer Eingezogenen ^
!s sind, bedeutet hat. Mit allen pflicht zu h

Mitteln ist gekämpft worden und weise zur freie» j^gei ^labei haben die Papierfabrikan- Beschlagnahme ^it tf

;en, die Drucker und Verleger in den, sowie un" _
L

Jolland tüchtig mitgeholfen. Eine wurden gefaisc «tes®

;rosse Anzahl von ihnen ist sehend nachg ^ F®, ^
heute unter denjenigen, deren Setzungsmacht
tarnen man nur mit Ehrfurcht machtlos geg die jft

rennt, weil der betreffende sein Manchmal si ein®" rfie<V
loben im Kampf um die Freiheit auf die Spur gekn["
verloren hat. dem Herausgeber

Die illegale Presse begann ca. dann fur seme ^
1 Monate nach der deutschen Be- sein Leben » ne"

;etzung mit der Herausgabe von immer fanden
Uegalen Schriften. Sie war es die Lücke sprm jLj-
luch, die in manchen Fällen die Auch ca. 12 „.ggzeit >
Verbindung mit der Regierung in rend der Besetz^ in ' pF j«'

England aufrecht erhielt und schienen, die a £» Pd
iurch ihre Druckerzeugnisse, die halt irgendwie ^trU» ge®y;ia Schweiz nach London ge- gen den Fein ^raU^e ^
angten, als Informationsquelle wurde angsti cn ^gn ^'ür die legale Regierung diente, dass alle Druck guc^fy
Ss gab während der Besetzungs- hohen*ab während der Besetzungs- nonen sw " gr

ca. 80 illegale Zeitungen in kunst in Holian
[olland mit einer Auflage von und die grap «olland mit einer Auflage von una aie bw
.neinhalb Millionen Exemplaren wurde aufs^ ip"
ro Woche.
Doch begnügte sich die hollän-

Von alle dem
wärtigen Aussteduhf»

oegiiugie Mbil Uic "WO" », 711 '
ische Drucker- und Verleger- desbibliothek

^ .g^eSS®

ilde nicht mit der illegalen Her- dürfte das
icefahp v Zeitoneen. sie ver- Kreise finden.
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Chronik der Berner Woche

Bernerland
2g. Sept. Kirckkerg eröktnst seins

äubiläumssusstellung «3^.° mit
einem sekr sckönen Lest^ug
und einem Testspiel.

29. Sept. Ois Lisdt Liel, dis 1850
bloss 5603 Linwokner ^skite,
kat dieses 3akr ikrs Linwok-
ner^ski auk 45 636 gesteigert.

1. Okt. Leim Laknkok IVIsiringen
brennt eins Sckeusr nieder.
Oie 46jäkrige Lrau Kaìksrina
Lckild erleidet vor Sckreek si-
nsn Lsr^scklsg.

2. Okt. In ^arberg kat ciie Zuk-
ksrrübsnkampsgns begonnen.
Ois keurige Lrnts wird czuan-
titativ nickt das let^tjàkrige
àsmsss annekmsn.

3. Okt. Oer Nationalrat maekt
einen ganztägigen àskiug
?um Lssuck ber neuen Lüsten-
strssss.

— In Lurgdork kindet die Sckluss-
Sitzung bstrskks Onterkükrung
der Kirckbsrgstrssse statt. Oie
Baukosten beiieksn sicb total
auk Lr. 964 183 bei Lr. 941000
budgetierten Ausgaben.

— Oie tVoknungsnot nimmt in
Lisi immer sckärkere Lormsn
an. àk den I. November sind
70 Familien als obdacklos ge-
meidet.

4. Okt. In Intsrlsksn langt erst-
msls sin Llug^eug der «álpar»
in direktem Liug von Oondon
nack Interlsken ein. OieLIug-
mascbins wird von Oelegierten
der (Gemeinde und des Ver-
kskrswesens smpksngen.

4. Okt. Twiscken Lsssscourt und
Oeprais lallt eine 70Mkrige
Lrau in den Sack und er-
trinkt.

— In der Oegsnd von ve^,
werden neuerdings F
Kriegsgekangens, «

Lrankreicb entklok ^
zl

nommen. Lisker sind a°

verkaktet worden. ^
5. Okt. In 2veis'mmen " rve-

Obersimmentaliscke ^ ^
sekau eröklnet. Lie

ser Handwerk und ^ ^
aucb Landwirtsckskt-
Sonntagen werden
durckgskükrt.

— In Ikun kommen a

^sriscksn Kinders ^lis ^.

-ur 21. üuuptversawm^
Zckweis. Kinders
Zusammen.

Stadt Bertt

28. Sept. Nack «W^r kelds ^
plosion gerat ass ^
Ooi-scbuppen unts

îssrlsser der virM ^ -
bau ^O. in V^dern

— In einem ^blick sturst cm

let-ungen.
30. Sept. vie Linvokn^^<

niskssse lur de ^zjgv
Lern begebt >m

Lssteksn
3. Okt. Lei einem 2"

von ?ws> ld^ot ?e^ge^
Vallis kindet v'l k jn F
cbenmann, Lursp^
den ?Iiegsrtod ^ xö<.
Zweite ?Ueger.
Oberleutnant, sus ^c»-

à " burg verunglück

Vruvker gegen vnkerärüellek

Im Orossen Saal der Landes- kertigte und lsiscbt^^^
>ibliotbek sind gegenwärtig kol- kaltend deutsen ^ i

ändiscke Oruckerxsugnisse aus weise, um in s

lsr ?.sit der deutsebsn LssstTung Holländer vor ^
lusßestellt, 6ie uns erneut ver retten, âsnn ^
^.ußen kükren, wss ciiese ^eit kür ^.rdeitsâienst

^ ^
UN krsiss Volk, wie die Holländer LingSMgensn ^ ^tio»-,^
is sind, bedeutet bat. iVlit allen pllicbt ^ b ^irkoV ^^ .i-.

Mitteln ist gekämpkt worden und weise -ur kremn

Isbei baden die Lapierksbriksn- Lescblagnskme p

en, die Orucker und Verleger in den, ^owie
Holland tücktig mitgskolken. Line wurden gslsisc dsss

'rosse án?.abl von iknen ist sckend nacbg ^ ^
beute unter denjenigen, deren ^i-ungsmsebt ^îsb
lamsn man nur mit Okrlurckt macbtlos ses die
rennt, weil der dstrelkende sein lVlanckmsl si gjneN
leben im Ksmpk um die Lrsikeit sut die Lpur geko^^s^.l
verloren bat. dern »erausgeber

vie illegale Liesse begann ca. dann lur some ^s- Kê.'

IVlonste nacb der deutsebsn Le- sein Leben m ^ oe» ^

et-ung mit der Herausgabe von immer landen ^llegslen Lckriktsn. Sie war es die Lücke sprm Kstc.-..
»uck, die in msncken Lallen die àcb ca. ^eit >
Verbindung mit der Legierung in rend der vsset^ in '^ ^
Zngland sukreckt erbielt und sckisnen, die » Ü-
Zurck ikre Orucker?eugnisss, die kalt irgendvvis
da Sckwei?. nack London gs- gen den vem ^gi-sU -e

sngten, als Inkormationsquelle ^urds angsllmn ^gn ^äir die legale Legierung diente, dass alle Druck
Zs gab wäkrend der Lssstzungs- koken-ad wäkrend der Lssst-ungs- nonen xr

ca. 80 illegale Leitungen in Kunst in »oUS"
lolland mit einer d.ullage von und die grap. j «ollsnd mit einer àklage von una me .g ß°- f ß Ä
neinkalb IVlillionen Lxsmplaren v/urds auls^koc ^ o ^ro V/ocke.
Oock begnügte sick die kollän-

Von alle dem
wärtigen SluS

iscke Orucker- und Verleger- desbibliotkek
^

ilde nickt mit der illegalen Her- dürlte das
,-!0!>r>c, vnn v.r-ituneen. sie ver- Kreise linden.
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